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Schiedlo (poln. Szydłów)  = Besitz. 
  

Schiedlo lag am östlichen Oderufer, am Einfluss der Neisse in die Oder, ist heute jedoch 
eine Wüstung auf dem Gebiet der Gemeinde Cybinka, zugehörig der Woiwodschaft Lebus 
zugehörig. 
 
Schiedlo gehörte ursprünglich zum Besitz Herzogs Boleslaw von Schlesien, der zwischen 
1241 und 1243 den Ort (Dorf) an die Templer übertrug. 1243 bestätigt Bischof Heinrich 
von Lebus dem Templerorden das Zehntrecht über 100 Hufen in Schiedlo. Bereits im Jahr 
1250 fiel das Land Lebus allerdings gänzlich an das Erzstift Magdeburg. 
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